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Friedlich der und seine Freunde.

! .> >l' babe nicht daß wir in valle
! n>eicbäfle machen wollen, fa.ite er trauri.r,

nicbt '«efchciste und Schacher, wie es die
Juden ii. die .Kaufleute thun, sondern ich
babe.zeiiieinl, daß wir dabin siebe» wollen,
als recbte 11110 acbte Mifsionaire der Okulist,
welche weder Huu.zer »o,b Durft, »oft'
Enlbebriin.z und Aotb nnd
icheuen ini dienst ibrer Minist und ibres
i>Ua»l.iis. Ader ich will nicht, daß Fbi
durch mich buiiger» und Noll' leiden sollt,

! so Uinqe ich es vei »leiten lan». La, nebmt,
was Mein ist. Tieser Beutel enthalt die

mir von der Einnahme des .feurigen Bciie-
ficeS »och übrig geblieben, ' Es ist Alle»«,
was ick'hahe. Nehmt nnd theilt es unter-
einander, ich denke es wird ausreichen. Je-
dem von Euch n'euijijleus für einen Monat
Sicherheil u> .zew.ihren!

Wollk Flu das annehmen, Ibr Freun-
de? sielte ,'coscvb mit gliibende» Augen.

A'cin. >vir loollen es nicht annehmen!
i riefen Alle wie aus Einem Munde. Was
wir tbun, wollen wir sre»di>i nnd srei lbnii

i nnd Niemand soll n»S die H.inde binde»
! mit seiner und Hochherzigkeit.

selbst Eclhof »iebt!
! Eclhof's Anilin strablle vor Ficude.

Wahrlick', .'»br seit a.l'te jünger der Glinst
! nnd wobt beiitbtigt il>r 5« diein n, sagte er.
Nun bort einen andern Vorschlag, den ich
Eueb mache» will. .',br ba> t mein Aner-
biete» ,»r Euere ausgeschlagen,
aber Fbr dürfi das nicht tbun »ir Euere
Mibe, und minder, also Euere
minder und Euere '.'Leiber zusammen nnd
lbeilt n»ter sie zu gleieben Tbeile» das

denn Fbr lonnr nicht wolle», das«
icb den Mammon bcballe, wabreud Ihr
nichts babt. Mit diese»! »ielte sollt Flu
Euch einstweilen loslaufe» von der Fami-
lie, weil die Kunst Euerer bedars u. Euch
zu sich rüst.

Erst uaeb langem nndstiir-
i niischen uabmen die Frenn-

de seinen Bor>chla.ian und tbeilte» das
für ibre Franen nnd.uiuder.

! Eetbof schaute ib»en »nl vergnügtem
Besicht und beiterem Vaebel» zn. Nun bin
ieb wieder, wie ich vor zwei Jahre» war,
sagte er, vor zwei Fahren, als ieb mich zn-

I erst ganz nnd gar der Glinst weibte. Ta
' mals >var ich ein ehrsamer Schreiber, der

von einem Ta.) zum andern so bin vegelirte
nnd dankte, wenn er nach achlstüudi-
ger Schreibarbeit ein wenig Luft und ein
wenig Abendsonne geniesien und den Fel-
dern nnd Wäldern dieerbabeiisten Stellen
seiner Viedlingsdichter vordeclainiren durf-
te. lind vielleicht wäre ich so ein armer
Schreiber nnd Schwärmer geblieben, wenn

! der Benins mir nicht beigestanden u. mir ei-
I neu tüchtigen Stoss mit dem Ellenbogen
! gegeben bätte, damit ich ans meiner Träu-

merei zum ihallrafligeii Leben erwachte.
> Als der übermutbige' lustizratb , dessen
Schreiber ich war, von mir verlangte, das!
ieb als bedienter Hutten auf seinem' Wagen
stände, da erwachte das "iefübl meiiier
Ehre und meiner Würde in nur und ich
iief davon, fest entschlossen lieber zu rer-

als solche Lemütbignng und
? chmaeb länger zu ertragen. Aber mein

ttieuittS war mit mir, er flößte mir den
Mtttbein, die grofie und ewige Sebiisuebt
meines Lebens zu verwirklichen, ein Schau-

> fpieler zu iverden und der Kunst zu dienen,
! nachdem ieb so lange nur der Noibdurft des

Lebens gedient hatte. Seht so ist es ge>
! kommen, das» ich ein Schauspieler gewi'r-
! den ; weil man mich als Bedienten binten

ans den Waizen stelle» wollte, bin ich ei»
i Künstler geworden. Und will man uns je»t

»iebt minder so demütbigen und eruiedri-
gen ? Will man uns uicht zwingen, als ar-
ine Bediente» sei» still und leise lnnteiians-

i zusteben ans diesem ?nnmvpwagen der
j Schauspiel tu Ii st, in welchem die Ausländer ,

! nnd die Fremden ibre Platze eingenommen >
!baben?Nei», nein, Fbr Freunde, wir
i wollen nicht in Bediente sei», wen» I

>vir i» Halle die freie» Männer sein ton- j
! »en, nicht Abschreiber derFran;osen, we»» >

j loir Mntb besthen , selbstschasteude ». de», j
leude Künstler zu sein ! Wer Drostes will,
hat auch die Krast da» Wroste zu erreichen,
also lasst »lis «»verzagt sein nnd mntbig >
uns rasch und schnell vorbereiten zu nu-
serm großen U»ler»ebmen!

Er reichte den Freunde», welche jetzt mit !
der ?beiluug der fertig waren, >ei
ne Hände dar nnd verabschiedete fie, nach-
dem er die notbigen Verabredungen wegen !
ihrer näbebevorstehende» Abreise gelrof-

Sie sind also fest entschlossen, nach .stalle
! und uicht in irgend eine andere Stadt zu
> gehen? fragte .n'sepb Fredersdorf, als er,
i nachdem die andern sie schon verlassen, Eel-
> Hof zum Ahfchied die Hand reichte.

Ja, wir geben nach Halle, sagte Eik-
! hos. Halle ist ein Musensitz, also wir ge-
hören dort bin.

Joseph schüttelte traurig läehelud da!
Hauvt, Ich leune Halle, sagte er, Sie
nenne» es eiuen Museiin», ich meine aber,
daß es mehr der Sitz des gelehi ten Pedan-
tismus ist. Sie werden das bald inue j
werd.» u»d erkenne» mnsstn, daß es nichts
Engherzigeres, Befchrankteres nnd Aufge-
blaseneres giebt, als eine» Hallenser Pro
scssor, der nichts anders anerkennt als nur
eben sich selber, oder irgend rinen alte» be-
üaubten und verschimmelten kriechen oder !
Römer, der eigentlich für ibu dadnrch nur l
nur erst groß und bedeutsam wird, daß der!-verr Professor il>m die Ebre erzeigt, ibu lzn erläutern und zu erklären. Aber immer- >
bin, Sie baben einmal beschlossen, nach
Halle zu geben und üb folge Ibnen als!
treuer »knappe in Nolb und !od, und was
schlimmer ist, »aeb Haile sogar!

Und ieyt, da ich endlich allein hin, ries!
Eckbof, als Fosepb ibn verlassen , jetzt au
das Studium meiner neuen Nolle. Nu»
siebt mir bei, Ihr '«ötter, nu» hcgeistert
mich mit Eurer Kraft und geht mir die!
rechte» ?o»e, die rechte Ausdrucksweise,
die rechte Mimik zu dieser wundervolle» !

ftalt des Hippok'.'k, mit der ich mir zuerst
das Herz der strengen Professoren in Halle
gewinnen will.

Und im .jinimer ans- u. niedergehend,
heganu Eckhof mit lauter Stimme die stol
ze» und heredte» Verse Corneille's zu reei-
tiren. So vertieft >oar er in sein Stu
dinm, daß er das öfter widerholke Klopsen
an seiner sl'ür ganz üherhorte, daß er gar
nicht sab, wie endlich diese Thür leise ge-
otniet ward und der junge Lupinu» mit
schüchternem unn erröthendem Antlitz auf
der Schwelle erschien.
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Stauueud und verwundert Hörle e> den

j pathetische» Worten des Schauspielers zu
und als dieser setzt die flammende und zu-

! gleich so unschuldsvolle Liebeserklärung
svrach. »Herzog ein glübcudes

Nolb des Jünglings Wange» und seine
, l A»gc» siillte» sich init Thräne». Aber er

bctamvsie diese Niibrung bald und trat fest
! u»d einschlösse» aus Eckbo? zu. der eben

seine Nede becudel balte und vor dem
! Spigel stand, um niil pruseiidrin Auge

die Attitiide zu betrachten, uut welcher er
! seiue glänzenden LiebeSerlläciing schließen
j wollte.

Mein Herr, sagte er mit leiser schüeb
! kerner Stimuie, verzeihen ?ie mii, wen»
! ich Sie stvce. Aber man bat mir gesagt,
> daß ich hier den Herrn Eckbos finden würde,

und da es sehr wichtig und sür meine .zu-
kunft entscheidend ist, daß ich diesen grosui
und weise» Manu spreche, so werden Sie
schon Nachsicht »hen müssen. wenn ich Sie
da in Ihren köstlichen Studien »nlrrhro
cken hahe. Ich bitte, mir zu sagen, ob i>h

Eckhof wohl zu Hanfe tiefte, den»
daß ich mich richtig in feiiur i.u'oh»u»g be-

, sinde, las ich draußen an dee Thür.
Allerdings, hier wobntEckbof, sagke dcr

>-chausvieler, indem er den iungen '.'»vi
»US mit so durchdiingenden und glänzen
de» Blicken ansab, daß dirf.r errolbcie u.

. mit mudcbenbaflcr Berwirrung die Augen
Ul Bode» schlug, .'ca, bicr wohnt Eckbo,,

j aber »i.bl wie Sie sage», der große und

ie>i>e Mann, soiider» einfach nur Eclbof.
der Schauspieler,

.ub babc Sie nicht nni Ihr lkillcil ge
fragt liber de» groscn Kiinstlrr. ivel.be» »h
verchre, sagte Lupiiilio i>Ut brleicigt. ich
wollte von Ih»en nur ersahreii, wo i.h ibn
N»ce» löiinte?

ich Ihnen das sagen soll, so mnf-
, se» -ie mir zuvor sag.», >oas von

Ecll'of wolle» ?
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